








Aus dem Englischen  
von Katja Maatsch



Das ist Eichhörnchen.
Eichhörnchen sammelt für ihr Leben gern. 



Kleines. 

GLÄNZENDES. 

Großes.

Eigentlich alles …



Das gehört nur ihr allein, und niemand 
darf es anfassen …



NIEMAND!



Ihr größter Schatz ist ihre allerliebste Eichel.  
Sie ist wunderschön, aber Eichhörnchen will mehr.



Je mehr sie hat,  
desto mehr will sie.



Also macht sie sich auf, um noch 
mehr Schätze zu sammeln. 



Als Erstes trifft sie Bär  
mit seinem Hula-Hoop-Reifen. 

So was Tolles, denkt sich Eichhörnchen.



Und mir nichts, dir nichts schnappt sie sich den Reifen.
»Hey, den hab ich doch gerade«, knurrt Bär.
»Jetzt nicht mehr«, sagt Eichhörnchen und flitzt davon.

Kaum hat sie den Reifen in ihrem Baum versteckt, 
macht sie sich wieder auf den Weg.



Was soll Vogel damit  
schon anfangen?

Die kann ich viel besser 
 gebrauchen als Frosch.

Und die beiden hier braucht 
Schlange bestimmt nicht. 

So schöne Farben, denkt sie. 



»Ich nehme mir das mal, Kaninchen.«

»Was?«

»Vielen Dank, Fuchs.«



Eichhörnchen sammelt mehr 

und immer  mehr,

bis kaum noch Platz in ihrer Höhle ist.



»Ich habe die tollsten Schätze«, findet 
 Eichhörnchen.

»Und vielleicht … ganz vielleicht …  
passt ja noch ein bisschen mehr hinein …«





Schon läuft sie los, um weiterzusammeln. 
Bald landet sie im Garten von Elch.

Hm, denkt sie.
Die Blumen von Elch sehen wirklich 
prächtig aus.
Wie gemacht für meinen Baum!





»Mir hat sie das  
Nest geklaut. Wo soll 
ich jetzt schlafen?«, 
schimpft Vogel.

»Sie hat mir meinen Hula-Hoop-Reifen 
weggenommen«, schnaubt Bär.

Eichhörnchen ist begeistert von 
ihren Schätzen − die anderen 
Tiere eher nicht so sehr. 

»Und meine Farben«, 
schluchzt Frosch.



»Meine Socke hat sie auch«,  
jammert Fuchs.

»Immer mit der Ruhe«,  
 besänftigt Elch. »Wir machen alle 
mal Fehler, und bestimmt brauchte 
Eichhörnchen eure  Sachen …«






	WillmoreA_DasReichhoernchen_9783748802150_CMYK
	9783748802150.pdf



